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[Aus dem Vorwort von María Teresa 

Andruetto:] 

Die vorliegende Anthologie bietet einen 

Überblick über Erzählerinnen der 

argentinischen Literaturszene der zweiten 

Hälfte der 20. Jahrhunderts bis hin zur 

Gegenwart. Sie versammelt Vertreterinnen 

verschiedener Generationen und 

unterschiedlicher sozialer wie kultureller 

Herkunft. Einige von ihnen bilden wahre 

Säulen des weiblichen Schreibens in 

Argentinien, andere sind nach großer 

öffentlicher Anerkennung heute fast in 

Vergessenheit geraten, wieder andere genießen bis heute in ihrer Heimat ‚Kultstatus‘.  

 

Die Themen der hier versammelten Texte reichen von der zum höchsten Glanz getriebenen 

Hausarbeit bis hin zum Elend in kleinen Provinzstädtchen, von den Klassenunterschieden, der 

Unterdrückung und den Frustrationen von Frauen bis hin zum Verhältnis von Erotik und 

Krankheit, von Vergänglichkeit bis hin zu fehlender Liebe, Einsamkeit, Verlassenheit oder 

Alter, vom Aufeinandertreffen zwischen Realem und Fantastischem bis hin zu ästhetischen wie 

haushälterischen Anforderungen und weiblichen Stereotypen, vom Verhältnis zu den anderen, 

Liebe, Sex, Arbeit und Mutterschaft bis hin zu Humor und Parodie, von intellektuellen Welten 

bis hin zur Abrechnung mit dem Leben, der Krankheit und dem Tod, von Klassenunterschieden, 

Kindheit und Obsessionen bis hin zu weiblicher Subjektivität und zur Entwicklung eines 

eigenen Ichs, schließlich von Experimenten und teilweise extremen Brüchen mit der Sprache 

bis hin zum Leben an der Grenze, der indigenen Welt, der ethnischen Vermischung und 

Identität. So entsteht ein Panorama, das keine Themen oder Formen meidet und sich 

Etikettierungen oder Zuschreibungen einer ‚weiblichen‘ Literatur entzieht bzw. sie unterläuft. 

 

In diesem Band vertreten sind: Tununa Mercado, Lilia Lardone, Luisa Axpe, Delia Crochet, 

Andrea Rabih, Estela Smania, Irma Verolin, Amalia Jamilis, Patricia Suárez, Paula Wajsman, 

Liliana Heker, Marta Ortiz, Angélica Gorodischer, Liliana Heer, Esther Cross, Libertad 

Demitrópulos und Elvira Orphée.  

 

Übersetzt wurden die Erzählungen von Studierenden des Fachbereichs 06 Translations-, 

Sprach- und Kulturwissenschaft (FTSK) der Johannes Gutenberg-Universität Mainz in 

Germersheim, Projektleitung: Dr. Marcel Vejmelka.  
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